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B. Festsetzungen durch Planzeichen und Text

PLANTEILE / SCHEMATA / PERSPEKTIVEN

8. Sonstige Festsetzungen
8.1 Grenze der räumlichen Geltungsbereiche des Bebauungsplanes

- Fläche Geltungsbereich 1: ca. 21.640 m²
- Fläche Geltungsbereich 2: ca. 2.895 m²
- Fläche Geltungsbereich 3: ca. 4.625 m² 

6. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

6.2 Öffentliche Grünfläche - Parkanlage
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 1.275 m²

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

1.1 Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1:    ca. 13.020 m²
- Fläche WA1 = ca. 2.065 m²
- Fläche WA2 = ca. 8.090 m²
- Fläche WA3 = ca. 2.865 m²

WA
7.1 Öffentliches Pflanzgebot für Straßenbäume, mit etwaiger Standortbindung, Artenaus-

wahl gemäß Pflanzliste Begründung (Anlage 1).
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt, StU 20-25 cm 

7. Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

C. Hinweise, Kennzeichnungen und
nachrichtliche Übernahmen

7.8 Vollzugsfrist
Die verbindlichen öffentlichen Anpflanzungen sind nach Erschließung des Bauge-
bietes, spätestens in der darauffolgenden Vegetationsperiode durchzuführen.
Die verbindlichen privaten Anpflanzungen sind nach der Bebauung des jeweiligen
Grundstückes, spätestens in der darauffolgenden Vegetationsperiode durchzuführen.

33. Landwirtschaft
Die Erwerber, Besitzer und Bebauer der Grundstücke im Planbereich haben die
landwirtschaftlichen Immissionen aus den angrenzenden landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen unentgeltlich zu dulden und hinzunehmen. Eine zeitweise Lärmbelästi-
gung - Verkehrslärm aus dem landwirtschaftlichen Fahrverkehr - auch vor 6.00 Uhr
morgens, bedingt durch das tägliche Futter holen, ist hinzunehmen. Zudem sind
sonstige Lärmbeeinträchtigungen jeglicher Art, z.B. während der Erntezeit (Getrei-
deernte), auch nach 22.00 Uhr zu dulden.

29. Regenwasserbehandlung
Soweit es möglich ist und es die Sickerfähigkeit des Untergrundes zulässt, sind im
Baugebiet versickerungsfördernde Maßnahmen für sauberes Oberflächenwasser
vorzusehen, wie z.B. durchlässige Bauweisen für Grundstückszufahrten und Stell-
plätze und die Versickerung von Dachflächenwasser (wasserrechtlich zu behandeln).
Weitere Informationen zum naturnahen Umgang mit Regenwasser können unter
folgenden Links abgerufen werden:
1. Naturnaher Umgang mit Regenwasser - Verdunstung und Versickerung statt Ableitung

https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_88_umgang_mit_regenwasser.pdf
2. Regenwasserversickerung - Gestaltung von Wegen und Plätzen - Praxisratgeber für

den Grundstückseigentümer. Als PDF im Puplikationsshop zum Download zur Verfügung
gestellt: https://www.bestellen.bayern.de (zu finden unter der Artikel-Nr: lfw_was_00157)

10.1 - Mischwasserkanal

A. Gesetzliche Grundlagen

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

4.1 Öffentliche Straßenverkehrsflächen / verkehrsberuhigter Bereich
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 2.910 m²

4.5 Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

6.3 Öffentliche Grünfläche - Verkehrsgrün
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 515 m²

PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

2. derzeitige Flurstücksgrenzen mit
Grenzstein und Flurnummer

1

286/1

1. Gebäudebestand

3. Maßzahlen in m5

5. Höhenschichtlinien in m ü. NHN (Quelle Bayer. Vermessungsverwaltung)321

4. vorgeschlagene Flurstücksgrenze

6. bestehende Nutzungen (Straßen, Wege. Gräben etc.)

7. bestehende Gehölze außerhalb des räumlichen Bebauungsplangeltungsbereiches

ÜBERSICHTSKARTE / PLANTITEL

Grünordnung

1.1.1 Ausschluss von Ausnahmen im Allgemeinen Wohngebiet (gem. § 1 Abs. 5 BauNVO)
Im Allgemeinen Wohngebiet sind (die nach § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO ausnahms-
weise zulässigen Nutzungen) Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht zulässig.

3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

3.3 Baugrenze
- Fläche innerhalb der Geltungsbereiches 1: ca. 9.815 m²

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

o3.1 Offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

3.2 nur Doppelhäuser zulässig

1. Dem Bebauungsplan sind folgende Unterlagen beigefügt:
- Begründung gemäß § 2a BauGB
- Unterlagen zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan „Zehnt

IV“, Planungsbüro Glanz, Am Wacholderrain 23, 97618 Leutershausen, inkl. Faunis-
tische Bestandsaufnahme Vögel und Habitatbäume, Kaminsky Naturschutzplanung
GmbH, Hauptstraße 35, 97618 Hohenroth, beide Stand Januar 2024

D. Anlagen

21. Grenze der räumlichen Geltungsbereiche der Bebauungspläne "Zehnt III" und 1.
Änderung und Erweiterung "Zehnt III", in ihren letzten Fassungen

STRAHLUNGEN

7

10

9

8

6

5

4

3

2

Baumpflanzgebot für
Straßenbegleitgrün;
sh. Ziffer B.7.1 der text-
lichen Festsetzungen

privates Pflanzgebot für
heimische Laubbäume zur
inneren Durchgrünung;
sh. Ziffer B.7.3 der textlichen
Festsetzungen

BAUGEBIET
"OBERTOR"

Gemarkung
Strahlungen

Aufgestellt: 24.05.2023 Geändert: 26.02.2024
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VERFAHRENSVERMERKE
1. Die Gemeinde Strahlungen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 08.02.2022 die Aufstellung des

Bebauungsplanes "Zehnt IV" im beschleunigten Verfahren gemäß § 13b BauGB beschlossen. Der Auf-
stellungsbeschluss wurde am 25.03.2022 ortsüblich bekannt gemacht. Mit Beschluss des Gemeinderates
vom 22.08.2023 wurde das Bauleitplanverfahren in ein Regelverfahren überführt.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Auslegung für den
Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .............. hat in der Zeit vom ............ bis ............
stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .............. hat in der Zeit vom
............... bis ............. stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .............. wurden die Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................. bis .................
beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............. bis .......... öffentlich ausgelegt.

6. Die Gemeinde Strahlungen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom .............. den Bebauungsplan
"Zehnt IV" mit 1. Änderung des Bebauungsplanes "Zehnt II" für einen Teilbereich gem. § 10 Abs. 1
BauGB in der Fassung vom ............... als Satzung beschlossen.

Strahlungen, den ......................

...................................................
Johannes Hümpfner (1. Bürgermeister) (Siegel)

7. Ausgefertigt

Strahlungen, den ......................

...................................................
Johannes Hümpfner (1. Bürgermeister) (Siegel)

8. Der Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan "Zehnt IV" mit 1. Änderung des Bebauungsplanes
"Zehnt II" für einen Teilbereich wurde am ............ gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienst-
stunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.
Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs.3 Satz1 und 2 sowie Abs.4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Strahlungen, den ......................

...................................................
Johannes Hümpfner (1. Bürgermeister) (Siegel))ST
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BEBAUUNGSPLAN "ZEHNT IV"
MIT 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES

"ZEHNT II" FÜR EINEN TEILBEREICH
MIT INTEGRIERTER GRÜNORDNUNG

STRAHLUNGEN
GEMEINDE STRAHLUNGEN, GEMEINDETEIL STRAHLUNGEN
LANDKREIS RHÖN-GRABFELD
REGIERUNGSBEZIRK UNTERFRANKEN

Geltungsbereich 2

7.10 Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen
7.10.1 Boden- und Bauarbeiten auf Acker- und Grünland sind während der Brutzeit von

acker- und wiesenbrütenden Vogelarten (insbesondere Feldlerche) von Mitte März bis
Ende Juli nicht zulässig. Ausnahmen sind zulässig, wenn durch Einhalten einer
Schwarzbrache oder wiederkehrende Mulchgänge zur Schaffung niedriger Vegeta-
tionsbestände von Mitte bis Ende März bis Baubeginn, Bruten auf dem Baufeld
ausgeschlossen werden können.

7.10.2 Baumfällung
Baumfällarbeiten sind nur in der Zeit zwischen dem 01.10. und 28.02. zulässig.

23. Ausgleichsfläche Bebauungsplan "Zehnt II"

M. 1 / 2000

Bebauung beispielhaft (ohne Rechtskraft) Perspektive der Bebauung beispielhaft (ohne Rechtskraft)Schema Abwasserbeseitigung

M. 1 / 2000M. 1 / 2000

M. 1 / 1000
Stand Plangrundlage DFK April 2022 unmaßstäblichQuelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2023

BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen und für Heimat)
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BAUGEBIET
"ZEHNT III"

BAUGEBIET
"ZEHNT II"

gepl. dörfliches
Wohngebiet

best. RW-Kanal
DN 400 mit Graben
auflassen

best. RW-Kanal
umbinden

gepl. Regenrück-
haltung (schematisch)

Einleitung in Vorfluter
(Flurgraben zum
Mönchsbach)

Drosselbauwerk
mit Überlaufgraben

best. RRB
"Zehnt III"

Baumrodung;
sh. Ziffer B.7.10.2 der

textlichen Festsetzungen

Gehölzerhalt; sh. Ziffer
B.7.4 der textlichen
Festsetzungen

Abstands-/Schutzgrün
durch Ansaat/Bepflanzung;
sh. Ziffer B.7.1 und B.7.5
der textlichen Festsetzungen

Begrünung LS-Wall durch
Gehölzpflanzung und Ansaat;
sh. Ziffer B.7.6 der textlichen
Festsetzungen

Öffentliche Parkanlage
und Spielplatz;

Ansaat und Pflanzgebot
für heimische Laubbäume;

 sh. Ziffer B.7.2 der textlichen
Festsetzungen
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gleichsfläche

best. Streuobstwiese

best. Streuobstwiese

MFH

MFH

DHH
DHH

8.2 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

1,20,4

II+SGWA3

GH
9 m o

0,7

GH
8,50 m o

0,35

IIWA2
2 Wo

D

0,35

GH
8,50 m

o

IIWA1
2 Wo

0,7
WA1

WA3

WA2

WA1

WA3

WA2

WA2

WA2

WA2

Anschluss Straße an
best. Fahrbahnrand

Gehweg
weiterführen

Anschluss Straße an
best. Fahrbahnrand

6 15

7

6,5

7

7

3

5,5 6,5

3

3

3 12

Schnitt der Bebauung beispielhaft

Schnitt A-A
M. 1 / 200

best. Flurgraben

A

A

STRASSE A

STRASSE B

3
3

3
3

3
3

1
1

1
13

3
3

3

3

3

3

3

3

33

3
3

3

1

3

6 1,75

1,75

3

70

70

5
1,75

mögl. Gebiets-
erweiterung

EG
OG

EG
OG

EG
OG

EG
DG

KG

II II

KGKG

II

KG

0,35
0,72.1 Geschossflächenzahl, als Höchstmaß

2.2 Grundflächenzahl

2.3 Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß
2.3.1 - WA1- und WA2-Gebiet = zweigeschossige Bauweise

(Erd- mit Ober- oder Dachgeschoss)
II

+-0,00+0,50 +0,50 +-0,00+0,50 +0,50

2.4 max. Gebäudehöhe in m ab OK. Fertigfußboden
2.4.1 Die Höhe der Gebäude wird durch Festsetzung der maximal zulässigen Höhe der

baulichen Anlagen bestimmt.
Die Oberkante definiert sich über die obersten Bauteile einer baulichen Anlage.
Bei Flachdächern wird die Oberkante bestimmt durch die Oberkante der Attika bzw.
des Dachrandgesimses.
Die Höhe des Erdgeschoss-Fertigfußbodens darf max. 0,50 m über Ok. Straßenrand
der das Grundstück erschließenden Erschließungsstraße (= Straßenbegrenzungs-
linie) nicht überschreiten. Der Punkt der Bezugshöhe an der Erschließungsstraße ist
durch Planzeichen markiert und festgesetzt.

2.4.2 Markierung der Bezugshöhe an der Erschließungsstraße für Gebäudehöhe
2.4.3 Bei II-geschossiger Bauweise mit z.B. Flach-, Pult- oder flachgeneigtem Sattel- bzw.

Walmdach, ist die Höheneinstellung des Hauptgebäudes so zu wählen, dass sich
talseitig kein oberirdisches drittes Geschoss ergeben kann, unabhängig von der
Definition eines Vollgeschosses nach BayBO.

2.3.3 Dachgeschosse, die Vollgeschosse sind, bleiben bei der Berechnung der Zahl der
Vollgeschosse außer Betracht. Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig über
der natürlichen oder festgelegten Geländeoberfläche liegen und über mindestens
zwei Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von mindestens 2,30 m haben.

2.3.2 - WA3-Gebiet = mehrgeschossige Bauweise (Erd- mit Ober- und Staffelgeschoss)
Das oberste zulässige Vollgeschoss ist als Staffelgeschoss (SG) auszubilden.
Ein Staffelgeschoss gemäß Satz 1 dieser Festsetzung ist ein Vollgeschoss,
dessen Geschossfläche zwei Drittel der Geschossfläche des darunterliegenden
Geschosses nicht überschreitet.

II+SG

GH
8,50 m

z.B.

z.B.

z.B.

I+D

4.2 Öffentliche Straßenverkehrsflächen / Fußgänger
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 395 m²

4.4 bestehende öffentliche Straßenverkehrsfläche (NES 18)
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 560 m²

4.3 Öffentliche Straßenverkehrsflächen / Anwandweg
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 255 m²

6.1 Öffentliche Grünfläche - Spielplatz
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 1.920 m²

Geltungsbereich 1

5. Flächen für Versorgungsanlagen und die Abwasserbeseitigung, einschl. der
Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 , 14 BauGB)

5.2 Entsorgungsfläche Regenwasser
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 2: ca. 2.895 m²

7.2 Gestaltung öffentliche Parkanlage / Spielplatz
Die Grundstücke sind naturnah zu begrünen und mit heimischen Laub- und Strauch-
gehölzen zu bepflanzen; Arten und Pflanzqualität gemäß Auswahlliste (Anhang
Begründung).
Die Gehölze sind fachgerecht zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Ausgefallene
Gehölze sind in der jeweils nächsten Pflanzperiode zu ersetzen.

8.3 Sichtdreiecke, die von jeglicher Bebauung, Bepflanzung o.ä., ab 0,80 m Höhe
über Straßenoberkante freizuhalten sind.

8.4 Anlage zur Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser /
Regenrückhaltebecken
Die technische Planung erfolgt in Abstimmung mit den Wasserrechtsbehörden.

7.6 Gestaltung Lärmschutzwall
Auf der Böschungskrone ist ein geschlossener, mindestens 3-reihiger Pflanzriegel
aus heimischen Laubbäumen und Sträuchern anzuordnen; Arten und Pflanzqualität
gemäß Auswahlliste (Anhang Begründung).
- Ansaat der Böschungsflächen mit Landschaftsrasen RSM 7.1.1; Mahd 1 mal im

Jahr, zwischen 15. Juni und 01. Juli mit Entfernung des Mahdgutes, keine Dünge-
oder Pflanzenschutzmaßnahmen

7.7 Gestaltung Regenrückhaltebecken
Das gesamte Grundstück ist naturnah durch Ansaat zu gestalten. Die Richtlinien für
die Errichtung naturnaher Erdbecken sind zu beachten.
- Ansaat mit Landschaftsrasen RSM 7.3, Feuchtlagen, Mahd 1 mal im Jahr, Mahdgut 

entfernen, keine Dünge- oder Pflanzenschutzmaßnahmen

7.4 Erhaltung von Bäumen
Die derart gekennzeichneten Bäume innerhalb des Geltungsbereiches 1, sind in
ihrem Bestand dauerhaft zu erhalten und im Zuge der Baufeldfreimachung und
-räumung sowie der Bauarbeiten durch geeignete Maßnahmen, unter Berücksichti-
gung der DIN 18920, zu schützen.
Der sonstige sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindliche Baum-
bestand ist, wenn er nicht zur Verwirklichung des Bauvorhabens notwendigerweise
beseitigt werden muss, unter Berücksichtigung der DIN 18920, ebenfalls zu erhalten.

7.3 Privates Pflanzgebot für Laubbäume oder Obsthochstämme, ohne Standortbindung
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 2x verpflanzt, StU 12-14 cm 

Obsthochstamm, 2x verpflanzt, StU 8-10 cm
Je Baugrundstück sind mindestens 2 Laubbäume bzw. hochstämmige Obstbäume
zu pflanzen. Zur Bepflanzung der Grundstücke sind ausschließlich standortgerechte
Gehölze zu verwenden (sh. Auswahlliste Begründung).
Bestehende Bäume die erhalten werden, können auf das Pflanzgebot angerechnet
werden.

7.5 Freiflächengestaltung
Die nicht mit Gehölzen bepflanzten Teile der öffentlichen Straßengrünflächen sowie
die privaten Freiflächen sind gärtnerisch zu gestalten oder als Rasenflächen breit-
flächig anzusäen. Geeignet ist die Gebrauchsrasenmischung Standard oder gleich-
wertig. Als Straßenbegleitgrün ist alternativ die Verwendung von bodendeckenden
oder staudenartigen Pflanzen zulässig.
Auf den öffentlichen und privaten Freiflächen sind Stein-/Kies-/Splitt- und Schotter-
gärten oder -schüttungen unzulässig. Ausgenommen sind Spritzschutzstreifen um
Haupt- und Nebengebäude.

8.6 Garagen, Carports und sonstige Nebengebäude
Garagen, Carports und sonstige Nebengebäude sind im gesamten WA-Gebiet auch
außerhalb der Baugrenzen sowie als Grenzbebauung zulässig.
Vor den Garagen und Carports ist ein Stauraum von mindestens 5,00 m zur Straßen-
begrenzungslinie vorzusehen.
Im WA3-Gebiet sind Garagen und Stellplätze von der öffentlichen Verkehrsfläche aus
über eine gebündelte Zufahrt anzufahren. Diese Zufahrt darf max. 6,00 m breit sein.

8.12 Anbauverbotszone gemäß Art. 23 (1) BayStrWG
Bauverbot für Hochbauten und bauliche Anlagen jeglicher Art - ausgenommen 
Einzäunungen - in einer Entfernung von 15 m vom äußeren Rand der befestigten
Fahrbahn.
Abgrabungen im Bereich der Anbauverbotszone, die über die Oberkante der Fahr-
bahn reichen, bedürfen aus Gründen der Sicherheit des Verkehrs sowie des Bestan-
des der Straße, einer gesonderten Zustimmung des Baulastträgers der Fahrbahn.

8.6.1 Die Wandhöhe für Garagen wird auf max. 3,00 m festgesetzt. Als maßgeblicher
Bezugspunkt für die Wandhöhe der Garagengebäude wird die Oberkante Straßenrand
der das Grundstück erschließenden Planstraße (= Straßenbegrenzungslinie), recht-
winklig und geradlinig gemessen von der Mitte der straßenseitigen Garagenaußenwand
festgesetzt.

8.10 Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr.
24 BauGB)
Im Bereich der Kreisstraße NES 18 ist ein 3,00 m hoher Lärmschutzwall gemäß
Plandarstellung zu errichten. Als maßgeblicher Bezugspunkt für die Wallhöhe, 
wird die Straßenmitte der Kreisstraße festgesetzt (= ± 0,00).

gepl. Lärmschutzwall / Aufschüttung

2 Wo1.2 Beschränkung der Zahl der Wohnungen
Im WA1- und WA2-Gebiet wird die Zahl der Wohnungen auf max. 2 Wohnungen
je Einzelhaus bzw. Doppelhaushälfte beschränkt.

PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

8.7 Stellplätze
Im WA1- und WA2-Gebiet sind pro Wohnung mind. 2 Stellplätze herzustellen.
Im W3-Gebiet sind pro Wohnung
- bis 59 m² Wohnungsgröße mind. 1 Stellplatz
- von 60 - 79 m² Wohnungsgröße mind. 1,5 Stellplätze
- ab 80 m² Wohnungsgröße mind. 2 Stellplätze
herzustellen.

8.5 Abstandsflächen, Abstände
Bezüglich der Abstandsflächen gelten die Vorschriften des Art. 6 BayBO.

8.8 Einfriedungen
Einfriedungen an den Grundstücksgrenzen zu öffentlichen Verkehrsflächen sind als Holz-
latten- oder Metallzaun mit Pfosten, Riegeln und senkrechten Stäben sowie in Bruchstein-
ausführung, mit einer Höhe bis max. 1,20 m über Oberkante Verkehrsfläche zulässig.

30. Empfehlung für die Anlage von Zisternen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und 20 BauGB)

Es wird empfohlen, das anfallende Oberflächenwasser der Dachflächen über ein
getrenntes Leitungsnetz in eine Zisterne auf dem jeweiligen Grundstück abzuleiten.
Die Mindestgröße der Zisterne sollte mind. 3 m³ je Grundstück betragen. In jedem
Fall ist in der Zisterne ein Überlauf vorzusehen, der an den öffentlichen Regen-
wasserkanal anzuschließen ist.

32. Empfehlung zur Vermeidung von Geräuschen
Im Hinblick auf die Vermeidung von Geräuschbelästigungen innerhalb des Plan-
gebietes, sollten die aktuellen Hinweise des LfU Bayern zu Luftwärmepumpen
beachtet werden;
https://www.lfu.bayern.de/laerm/gewerbe_anlagen/luftwaermepumpen/index.htm

31. Empfehlung für bauliche und sonstige technische Maßnahmen für die Erzeugung,
Nutzung und Speicherung von Strom aus erneuerbaren Energien (§ 9 Abs. 1 Nr.
23 b BauGB)
Zur Nutzung solarer Energie, wird die Errichtung von Dach-Photovoltaikanlagen auf
den Dachflächen der Haupt- und Nebengebäude empfohlen (auch in Kombination
mit einer Dachbegrünung).

W24. Trinkwasserschutzgebiet WVU Gem. Strahlungen - Gmkg. Strahlungen
- WV Strahlungen

8. bestehende Waldfläche

10.2 - Regenwasserkanal
10.3 - Schmutzwasserkanal

15. Entwässerung des Baugebietes
Die Entwässerung der Grundstücke erfolgt im Trennsystem. Schmutzwasser sowie
verschmutztes Oberflächenwasser muss in den Schmutzwasserkanal eingeleitet
werden. Regenwasser muss in den Regenwasserkanal eingeleitet werden.
Bei Anschlüssen an den Regenwasserkanal wird der Einbau von Rückstausiche-
rungen empfohlen.
Eine Einleitung von Grund-, Quell und Dränagewasser, in den Schmutzwasserkanal
ist unzulässig.
Eine Regenwasserspeicherung bzw. -nutzung als Brauch- und Beregnungswasser
ist bei Beachtung der einschlägigen Vorschriften, z.B. keine Verbindungen zum Trink-
wassernetz, zulässig.

16. schematische Darstellung geplanter Schmutz- bzw. Regenwasserkanal

17. Mögliche Bebauung (schematisch)
- Hauptgebäude / Garage

18.              .... Grundstücksnummerierung
191

HQ25. Heilquellenschutzgebiet Bad Neustadt/Saale

20. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes "Zehnt II", in
seiner letzten Fassung

19. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs und zeichnerische Darstellungen des in
Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes "Westlich der Münnerstädter Straße"
der Gemeinde Strahlungen

8.13 aufzuhebender Teilgeltungsbereich des Bebauungsplanes "Zehnt II", in seiner letzten
Fassung

22. Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes "Obertor", in
seiner letzten Fassung

10.4 - Regenwasserkanal mit Entwässerungsgraben entfällt

28. Altlasten und schädliche Bodenveränderungen
Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens fest-
gestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten,
ist unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu
benachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG).
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7.9. Dachbegrünung
Hauptgebäude die in Flachdachbauweise errichtet werden, sind entweder
- mit einer extensiven Dachbegrünung mit einem Substrataufbau von mindestens 10 cm

zu versehen und mit einer standortgerechten Gräser-/Kräutermischung anzusäen oder
mit standortgerechten Stauden und Sedumsprossen zu bepflanzen, oder

- bis zu einer Mindestfläche von 60 % mit einer Photovoltaikanlage zu belegen.

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394)

- Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588)
BayRs 2132-1-B, zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBl. S. 250), durch § 4 des Gesetzes
vom 07. Juli 2023 (GVBl. S 327) und durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl.
I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)

- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch
Art. 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)

8.9 Geländeveränderungen
Abgrabungen zur freien Landschaft sind nur bis zu max. 1 m Höhe zulässig.

Gemarkung
Strahlungen

Geltungsbereich 3

M. 1 / 1000
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gepl. Ausgleichsfläche
Bebauungsplan "Westlich der
Münnerstädter Straße"

6.1 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (Ausgleichsflächen)
Zum Ausgleich der Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft werden im Sinne des
§ 1a Abs. 3 BauGB insgesamt 4.625 m² (entspricht 32.375 Wertpunkten) Ausgleichs-
fläche auf den Grundstücken Fl.Nr. 2522 und 2523 der Gemarkung Strahlungen fest-
gesetzt (Geltungsbereich 3).
Die festgesetzte Ausgleichsfläche wird den Eingriffsgrundstücken des Bebauungs-
planes "Zehnt IV" mit 1. Änderung des Bebauungsplanes "Zehnt II" für einen Teilbe-
reich zugeordnet (§ 9 Abs. 1a BauGB). Eingriffsgrundstücke sind, ganz oder teilweise,
die Grundstücke Fl.Nr. 286/13, 286/14, 287, 287/1, 295, 296, 297, 298, 299, 300, 301,
302, 310/1, 326, 327, 2261, 286/12, 286, 288, 289, 290, 291, 292, 293, 294, 295/1,
303, 304, 305, 306, 307, 308, 309, 310, 325 und 1641, alle Gemarkung Strahlungen
(Geltungsbereich 1).
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 3: ca. 4.625 m²

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

6.2 Die Ausgleichsfläche ist von der Gemeinde Strahlungen mit dem einschlägigen
Meldebogen zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, an das Bayerische Öko-
flächenkataster beim Bayer. Landesamt für Umwelt (LfU) zu melden.

6.1.1 Die festgesetzten Teilflächen der Grundstücke Fl.Nr. 2522 und 2523 (Gemarkung
Strahlungen) sind Teil der anerkannten Ökokontoflächen der Gemeinde Strahlungen
im Bereich der Strahlunger Straße.
Auf der gesamten Fläche wurde bereits die Maßnahme "Umwandlung von Acker zu
Extensivgrünland" durchgeführt.
Die festgesetzten Teilflächen (Geltungsbereich 3) sind weiterhin
- ohne den Einsatz von Dünger und chemischen Pflanzenschutzmitteln zu bewirt-

schaften,
- mind. 1 mal jährlich (max. 2 mal jährlich) ab dem 15.06. zu mähen und das Mahd-

gut abzutransportieren.

Geltungsbereich 3

27. Bodendenkmal
- D-6-5727-0057; Siedlung der Metallzeiten
Innerhalb der Ausgleichsfläche (Geltungsbereich 2) ist für alle Bodeneingriffe, auch größere
Pflanzlöcher, Geländemodellierungen, Anlage von Magerrasenflächen, Tümpel etc., eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen
Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.

10. bestehende unterirdische Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

31. Empfehlung zum Schutz vor Überflutungen infolge von Starkregen

Infolge von Starkregenereignissen können im Bereich des Bebauungsplanes Über-
flutungen auftreten. Um Schäden zu vermeiden, sind bauliche Vorsorgemaßnahmen
zu treffen, die das Eindringen von oberflächlich abfließendem Wasser in Erd- und
Kellergeschosse dauerhaft verhindert. Fenster sowie Eingangstüren von Unter- oder
Kellergeschossen sollten wasserdicht und/oder mit Aufkantungen, z.B. vor Licht-
schächten, ausgeführt werden.

32. Empfehlung zur Erkundung des Baugrundes
Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhältnisse obliegt grund-
sätzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes
Grund- oder Hang- und Schichtenwasser sichern muss.

D

10.5 - Telekommunikationskabel

D-6-5727-0057

33. Flugemissionen
Das Plangebiet befindet sich im Einwirkungsbereich des Sonderlandeplatzes Bad Neu-
stadt/Saale-Grasberg. Es wird darauf hingewiesen, dass mit Belästigungen durch Flug-
emissionen zu rechnen ist, die Planung in Kenntnis dieser möglichen Beeinträchtigungen
erstellt wird und somit Rechtsansprüche gegen den Flugplatzbetreiber, die mit Beein-
trächtigungen durch den Flugbetrieb begründet werden, nicht bestehen.

5.1 Versorgungsfläche Elektrizität - Transformatorenstation
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches 1: ca. 30 m²

9. bestehende oberirdische Hauptversorgungsleitungen
9.1 - 20 kV-Freileitung

26. Bodendenkmalschutz
Evtl. bei Erdarbeiten zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gem. Art. 8 BayDSchG
der Mitteilungspflicht an das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege, Schloß Seehof, 96117
Memmelsdorf oder die Untere Denkmalschutzbehörde im Landratsamt Rhön-Grabfeld.

8.11 geplante Ortsdurchfahrtsgrenze

E. Anmerkungen
Die Unterlagen zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung des Planungsbüros Glanz, Leutershausen,
inkl. Faunistische Bestandsaufnahme Vögel und Habitatbäume der Kaminsky Naturschutzplanung GmbH,
Hohenroth, (Stand jeweils Januar 2024) sind verbindlicher Bestandteil des Bebauungsplanes "Zehnt IV" mit
1. Änderung des Bebauungsplanes "Zehnt II" für einen Teilbereich der Gemeinde Strahlungen.


